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Der Hüllhorster Arne Lüker hat die schönsten feinsandigen Badestrände
Portugals vor der Tür, die sich über fast 30 Kilometer erstrecken. Er lebt an

der Costa da Caparica, die zum Stadtkreis Almada bei Lissabon gehört und
am südlichen Ufer des Tejo liegt.

Einsamkeit am endlosen Strand genießen
Zweite Folge der Lissabon-Kolumne: Hüllhorster Arne Lüker erzählt über sein Leben in der Fremde
Von Arne L ü k e r

L i s s a b o n / H ü l l h o r s t
(WB). Lang und hart ist der
Winter in Deutschland gewesen.
Im gemeinhin sonnigen Portugal
hatten die Menschen zwar bei
weitem nicht mit derart eisigen
Wetterkapriolen zu kämpfen,
doch »Heizungsklima« herrschte
auch dort. Das Problem: Es gibt
keine Heizungssysteme in por-
tugiesischen Gebäuden.

Ende Februar zeigte das Ther-
mometer in Portugals Hauptstadt
nur etwa acht Grad Celsius an und
es regnete häufig. In meinem Büro
im Instituto Superior Técnico
(Technische Universität von Lissa-
bon) trug ich eine Winterjacke,
wenn die Sonne nicht gerade
durch das Fenster schien. Daheim
in Costa da Caparica hatte ich
einen elektrischen Radiator. Somit
war es wenigstens abends warm.

Das ist nicht das Einzige, was
einem als normaler Tourist über
Portugal verborgen bleibt. Ein
weiteres Beispiel ist die so ge-
nannte NIF, die besagt, dass man
Steuern an den portugiesischen
Staat zahlt. Die ist hier sozusagen

der Nachweis
dafür, dass
man lebt. Oh-
ne diese Num-
mer ist man
aufgeschmis-
sen oder
braucht gute
Kontakte. Ich
habe keine
NIF, da ich als
Postdoc – als
Wissenschaft-
ler, der nach

Abschluss seiner Doktorarbeit an
einem Forschungsinstitut befristet
angestellt ist – keine Steuern
zahlen muss. Aber ohne NIF keine
NIB, so nennt sich die portugiesi-
sche Kontonummer. 

Nach etwa zwei Wochen des
Diskutierens in portugiesischen

Banken war ich auf die Idee
gekommen, es einmal bei der
Filiale der Deutschen Bank in
Lissabon zu versuchen. Kein Pro-
blem, sagte man mir dort, ich
bräuchte lediglich einmalig
500 000 Euro einzuzahlen und ich
hätte meine NIB.

Letzten Endes konnte ich dann
doch ein Konto bei einer spani-
schen Bank eröffnen – mit einer
deutschen Steuernummer. Fast al-
le Angestellte dort sprechen zu-
dem auch Englisch, was hier nicht
selbstverständlich ist. Das ist son-
derbar, da englische und amerika-
nische Filme mit portugiesischen
Untertiteln ausgestrahlt werden.

Was ich festgestellt habe: Portu-
gal ist zwar ein armes Land, aber
es wird mit reichlich EU-Geld

unterstützt. Die Strandpromenade
von Costa da Caparica wurde zum
Beispiel komplett von der EU
finanziert wie auch der Neubau
von Lissabons Hauptplatz am Te-
jo-Ufer und der Praça do
Comércio. Leider auch die Bau-
sünde des neuen Hotels in Cascais.

Ansonsten liebe ich dieses Land.
Ich wohne jetzt etwa 700 Meter
vom Atlantik entfernt und habe
laut Reiseführer die schönsten
feinsandigen Badestrände Portu-
gals vor der Tür. Außerdem habe
ich mein Lieblingsrestaurant ge-
funden: fangfrische Scholle, Lachs
oder Dourade plus zwei Bier für
etwa 15 Euro. So lässt es sich
leben. Man muss nur die Spielre-
geln akzeptieren – und einen
elektrischen Radiator haben.

ZUR SERIE

Der 34-jährige Arne Lüker
kommt gebürtig aus Holsen, doch
das Fernweh hat ihn gepackt.
Um andere Menschen und Kultu-
ren kennen zu lernen, ist er schon
weit gereist. Seit Anfang des
Jahres arbeitet der promovierte
Physiker an der technischen Uni-
versität Lissabon an einem For-
schungsprojekt mit. Für die
LÜBBECKER KREISZEITUNG
erzählt er von seinen Erlebnis-
sen. Eine Folge ist bereits er-
schienen: Am 19. Februar ging es
um eine Begegnung mit einer
nicht ganz ehrlichen Touristin.

TAGESKALENDER

Hüllhorst

Öffnung der »KiTis«-kleinem La-
den von 9 bis 17 Uhr im Pfarrhaus,
Hauptstraße 19.
Frauennachmittag aller Sozialver-
bände um 15 Uhr in der Mensa der
Gesamtschule.

... und am Sonntag 

Bosselturnier Heimatverein Nach-
tigallental, 13 Uhr, ab Dorfplatz.

Oberbauerschaft

Pokalschießen des Sportschützen-
vereins, 13 bis 17.30 Uhr, Schieß-
sportanlage.

Ahlsen-Reineberg

Ahlser Dorfabend mit dem Stück
»Piratenfunk in Höhnerstall«, 19
Uhr, Grundschule.

... und am Sonntag 

Ahlser Dorfabend mit dem platt-
deutschen Stück »Piratenfunk in
Höhnerstall« um 15.30 Uhr in der
Grundschule.

Holsen

Lehrgang »Lebensrettende Sofort-
maßnahmen« des DRK für Führer-
scheinbewerber von 8.30 bis 15
Uhr in den Räumen des DRK-
Ortsvereins, Schmiedestraße 5. 

Grünschnitt wird
weiter abgegeben

Hüllhorst (kk). Bei der Grünab-
fallentsorgung in Hüllhorst wird
es keine Änderung geben. Bei zwei
Gegenstimmen hat sich der Ge-
meinderat gegen einen Antrag von
Bündnis 90 / Die Grünen ausge-
sprochen. Die Fraktion hatte dafür
plädiert, dass der Grünabfall von
Gartenbesitzern zwei Mal im Jahr
abgeholt wird, statt ihnen ledig-
lich zu ermöglichen, das Schnitt-
gut am Bauhof oder bei verschie-
denen Firmen abzugeben.

Sportverein lädt
zum Osterfeuer ein

Holsen (WB). Der Holsener
Sportverein richtet am Ostersams-
tag, 3. April, ab 17 Uhr wieder sein
traditionelles Osterfeuer am
Sportplatz im Mühlenfeld aus.
Grünschnitt oder unbehandeltes
Holz kann am Samstag, 27. März,
von 10 bis 17 Uhr, von Montag, 29.
März, bis Donnerstag, 1. April,
von 17 bis 19 Uhr und am
Samstag, 3. April, ab 10 Uhr am
Sportplatz abgegeben werden.

Das Foto zeigt eine Szene aus dem vergangenen Jahr.
Die Ensemblemitglieder bilden auch in diesem Jahr

eine lustige und spielfreudige Gruppe, die sich noch
über Verstärkung freuen würden. Foto: Hülsmeier

Theaterensemble fehlt
noch ein junger Mann
Komödie auf der Freilichtbühne Kahle-Wart

O b e r b a u e r s c h a f t  (ah).
Bald ist es wieder soweit und der
Startschuss für die Spielsaison
2010 auf der Freilichtbühne
Kahle-Wart fällt. Die Vorbereitun-
gen für die erste Spielhälfte sind
in vollem Gange, dringend ge-
sucht wird jedoch noch ein
junger Mann in heiratsfähigem
Alter. 

Während für das Theaterstück
»Einer spinnt jümmer« das En-
semble komplett ist – Spielleiter
ist Reiner Tödtmann, Regie führt
wieder Jürgen Wiemann –, fehlt
für die Komödie »Melk mi to'n
leßten Mol« noch ein Darsteller.
»Für den Part kommt ein Darstel-
ler zwischen 18 und 35 Jahren in
Frage«, sagte Vereinsvorsitzender

Jürgen Hahn. Spielleiter bei dem
Stück ist Peter Stallmann und der
betonte: »Interessierte, die das
Oberbauerschafter Platt nicht be-
herrschen, brauchen keine Scheu
zu haben. Das lernt sich bei den
Proben von allein. Außerdem be-
einhaltet die Rolle nicht übermä-
ßig viel an Text.« 

Wer Interesse hat, in dem lusti-
gen Stück mitzuwirken, meldet
sich unter der Telefonnummer
0 57 41 / 9 01 71 bei Peter Stall-
mann. 

Das erste Saisonstück »Einer
spinnt jümmer« wird vom 12. Juni
bis 18. Juli aufgeführt und zwar
jeden Samstag ab 20 Uhr und
jeden Sonntag ab 16 Uhr.

Die Komödie »Melk mi to'n
leßten Mol« steht vom 24. Juli bis
29. August auf dem Spielplan,
ebenfalls jeden Samstag ab 20 Uhr
und jeden Sonntag ab 16 Uhr.

Arne Lüker


